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Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Her-
Torragende Erfolge bei: Arterienverkalkung, weichem Kropf, Lymphdrüsen-

anschwellungen, Bronchialkatarrh, Emphysem und Asthma.
Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während

4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.
In allen Apoteken und Mineralwasserbandlungen und bei der Verwaltung der

Brunnemchrift gratis. Jodquelle Wildegg.

Zur Frühlingszeit,
wo sich bei Mensch, Tier und Pflanze die Natur ganz besonders
regt, ist es angezeigt, diesen natürlichen Stoffwechsel durch eine
Verjiingungs- und Auffrischungskur mit Biomalz zu unterstützen.

regt die Därme zur Tätigkeit au,
fördert und reguliert den Stoffwechsel,

reinigt das Blut, stärkt und kräftigt
den ganzen Organismus. Dabei ist
Biomalz immer noch ein billiges Kräf-
tiguDgsmittel. Die tägliche Ausgabe

beläuft sich auf ca. 40 Cts. Ueberall käuflich, auch in Lebens-
mitteigesehäften und Konsumvereinen.

Aktienkapital und Reserven, Fr. 63,400,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkasser.hefte. Obligationen

Vilàgzer ààzzer.
^stürliebes Uiusral^ssssr snz <à LlüiiKer Lebiebtell àsr ^urskorm-riiou. Her-
vorr^sà ZrkolAS bei: àtsrleuvsrkàllûiriA, vêicdem ^ropk^ I-xmpbàrûssu-

suscbvêlluiixeii^ Lrollâiàllistsriii, Lmxbxsem uiià ^slbms.
illorxeiis nilektsru rmà sbevâs voi àem Sekìàiigsbeii 100—200 x vâbrsuà

4—5 Woebsll 211 trinbev, leiebt verââuliob>
lu allell ^pvìe^kll llvà ^lillersIvasserlzàllâlllvKell llllà ì)ei àsr VerwaltRvA âsr

Srnvaga»odr!tt gratis. ^oâynelle ^VlIZe^K,

I^rûIiIivgsiTeît,
^vo sià bei Äöiiseli, 'lier Ullll ?iiîìvM à sailli' bs8on6si'8
r<z»t, Î8t 08 -m^ö^eixt, (iiö80ll Iiàtûrlieken Stoàsàsl Zurek sine
Vei-Mii8uiiA8- uoà àSààxàr mit Lionml? ?.u ur>tsi'8tü^öo.

rext cîis Oiirms xui' ?îitÍAl<eit au,

àài't imci 70^uliei't «Zen Ltoà'eelmsi,
reilliZt (Ì08 lilut, 8ììi7Ìit unä IvrâkljKt
den Fâi^eu (>7AîiiiÌ8mn8. vatmi Ì8t
Zionmls: imnmr iweli à diliixs8 Xrâk-

tiZuox8mitt6l. vie tg^Iieds àsZ'ads
bslàft 8Ì0I1 auk eâ. 40 L!t8. vebergli kiìuûieli, îuiek in Vedsiis-
mitteîssôsediisteii uiiâ I<oll8umvsisillsii.

ààUoâapttal rmä Reserven, ?r° K3,40S,0VV

Vermittlung von ttspitslsnlsgen. Autbewskrung von ^ertpspie-
>°en. Vermietung von l'resortàoiiern. llepositen sut kvîten 1er-
min. Vorsctiûîse sut tVertpspiere. 8psrli3klknliefte. lZbligstîonen



Schub -Çrê-rne

75ftdjerfd)an.
g u g è ne S3 u r n a n b. Gin ÛBerBIùï über fein ffierf, non ^ ieae £ e a n»

net. itberfeiäi bon §. G. bon S^étoalt. Sïïit 7 ^ncabograbiiren. Staffer u. Go.,

Verlag, güridi 1919. ^reië gr. 4.—. (Sine fcïm liebe» unb beiftânbniêboKïe Stubic,
mie fie ffiurnaub Bei utrë nötig Ijat. 9îid)t umutereffant finb bie bieten eingeftreu*
ten geitungiurteile. ©ic Beiueifen, bag bie Sïritif and; in melfdjen Sanben oft genug
bout gaune geriffen ioirb.

kesre^GhUh-aiBie
TEUTTEK.

oneftfiofea/rnunofiu

UorsicM
beim ©irtfauf ber (Oal»rt-©rtMct-
ten, bi fid) feit über 70 Qatirert
gegen ijuftcn, fjitUtiucl), fjetfcv-
hcit, jlitdjcnlirttrtfvlj oorgügtief)
beroatjrt fjaben.

®iefe früher bon ber ©olbenen
''fpotEjefe in Söafel Bergeftettten 2Btjbert=
Xabletten finb überall erhältlich in
blauer $ofe mit obenftefienber @aba=
iWarfe à ftt. 1.75.

iQorftdjt bor ftîadhafjmungen Beim
Ginfauf!

Inh. und Direktoren:
A. Merk und Dr. Husmann.

fettende Hautcreme.
Vertret r:

Aug. butscher, Basel.

Gewerbebank Zürich. A.-G strafio'" — Gegründet 1868.

Verzliastuts to» tteldeislaje» 1. in laufender Rechnung nach Uebareinkuiift-
2. auf Einlagehefte mit weitgehanster Verfügbarkeit 4'/« °/o, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahresconpons 6 % in Stöcken von 259, 600, 1000 und 5000 Franken-

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird dureh die Schwei*. Revisionsgesellschaft A.-8. geprüft-

DIE DIREKTION.

TZZÜcherschaa.

Eugène Bu r n a n d. Ein Überblick über sein Werk, gon P terre Iea n-
net. Ubcrsebt von H, E. von Thêwalt, Mit 7 Jncavogravüren, Rascher u, Co.,

'Verlag, Zürich 1919. Preis Fr. 4.—. Eine sehr liebe- und verständnisvolle Studie,
wie sie Burnaud bei. uns nötig hat. Nicht uninteressant sind die vielen cingestreu-
ten Zeitungsurtcilc. Sie beweisen, das; die Kritik anch in welschen Landen oft genug
vom Zaune gerissen wird.

vbelMtTÜ/MilllCW

stmiekt!
beim Einkauf der Galm-Tastlet-
ten. di ' sich seit über 70 Jahren
gegen Husten, Aalsmest, Heiser-
kcit, Rachenkatarrh vorzüglich
bewährt haben.

Diese früher von der Goldenen
Npolheke in Basel hergestellten Wybcrt-
Tabletten sind überall erhältlich in
blauer Dose mit obenstehender Gaba-
Marke à Fr. Z..7S.

Vorsicht vor Nachahmungen beim
Einkauf!

Ind. mill vnekloretw
k. lVIerk uni llr. iiusmsnn.

fettöncia staulerßms.
Vsrtret r:
druscstsr^ àgsì.

SsUZi-ds^nIi Äi-iok. A.-L
vo» 1. in Isukenà keoknung vseb HsI»«ràIrMltt-

8. »ut künlngnkikti mit vreijtKstmnMsr Vvrkiixdlorksit 4'/, 3. ^sxsu lldligstioni»
mit Il»!bs»l>r«soaripons b °/, in StScksi, vor- 2S3, 500, 1000 un4 S000 ?r»llkso-

S«orgung »ll«r d»nlcg,»ltti»ttlioli,n Iran,»it«ion,n.
vu«°r Institut àck âureà ài« 8<àà R«r!sioosxs»«Uiok»5t ^exrtikt.

mc oinexiioii.



täSclmhe
§j§|§ zu billigsten Preisen in nur
»»§ erstklassiger Quaiifäf gstfM Verl 0 n q en 5ie V

M Kafalocf!
- -, * -41

.es.

JcA///7/7aG/S

e, *V'~ Ä M///Y7Z7?77/Z//?

Gegen
Bleichsucht, Blutarmut/

Schwäch«. App©ril-losigkelt*,«c.
fï?ç//c/> 2-3 mo/ e/n £o//W won

B î ut re i n i g u nasm Ittel
Drüsen, Flechten etc.

Zu habn In ollen Apotbekan u,in dar ApottkokaGoHSex InMurtwj
Verla rvgwtSl« dôn Namen.Golii«3.\4-dlaNark£,2w*I «Imtn

Klappwagen
Zürich, Stampfenbachstraße 46—48

Bä ^rÜ fi B ~ und 9 Bahnhofquai 9 —
f% i Ol ÜP «i Katalog frei.

Soliweiser Produkt

Elixir Dentifrice ftENTlXOL
Unvergleichlich bestes, allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne and Mund
gegund and schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschatt, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebranch antiseptisch und bazillentätend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

En gros: E. Kälberer, Genf.
s

â^cliuIZe
^ d>ü!ci2sesi p^e>se^ íli siu^

MM e^fkIà^siczss'QuolìlQs G
'Ms^ Vs 5! O ^ Q 651 Z! S V '

M Xatalo^f.
--^5 D

ââ//ân// .ê M

Zcî't^/âcks. ^ppGl'II'lOsigkeis',«^
^î?y//'c/> JàZ e/^> >^o^>

Zl^î'f'Sîrìîyun^rnîà!
î?^VîSte^

<>spp>vsgsn
Z^' ^ûàk, LtampkslldaedstrAÜö 46—48
«U DA 8 N ^ ìiuei 9 kg.diàokiiuai 9 —Lì U Xàiox kà

SvdvvtL»? ?roântct

LIiîir vênlikncê VLMMO^.
àver^IsiedUoà destsg, sllsu snàii üdsrle^ensi ?râpsràt.
Vvu i-östlicdem ^Vodlxssà-usà, erkält es Tkidue nnàlliiuà
^ssullä lluà soköll, verlvikt äeiri àem às ksrrllcde
?ri»cks. Ourek seins LißsiiLedstt, w à Lekleûilkâuts
àe, ìluiiàss einsuàriiiKSii, vrirkt «s used stuuàsulsnx used
Hsbrsuà sntiseptisek uuà bsrilIentStsnà.

dsdeu m »lieu ^potkeksu, Oroxerieu
uuà ?srkvwsrien.

Lll xros: L. liâldvrsr,
u ^I» ^ »uâW. I^IFUI», M, ^«»NlâUllMio jm III I««u



^ßdjetfdjau.
§eitnanii, ©djiiifale eineê jungen greunbeë. S3on 3. ® I) t a t. 221 ©et*

ten. ßftab*gorntat Sfkei« $r. 6.—. Serlag: 2trt. $nftitut ©reit güfjli, Biiridj. — Sn
muntern SBerfeu, beren Sfteimerei jebod) auf bie ®auer tnie öbe§ ©djtittenglödleinge*
Hinge! toirït, wirb ijier ergäbt, Wie ein leBenêtuftiger SKufenfoIjn fein ©lixd
fdjmiebet.

fyiir bie älteren beuifdjen ©djiiler, aber audj für Oiele ©rWadjfene, bie e§ taufen,,
lefeu unb banit ber $ugenb in bie §anb geben füllten, ift in ber $ugenbbüdjerei
.„£>eim urtb iperb" al§ 28. iBänbdjevt „11 m S liebe (Selb erfdjienen. Ser S3et*

faffer, ©ber^anbelêleîtrer 5- Kepple in §eibe!berg, fcfjilbert in beffen Snüalt alle§
ba§, toaê Ijeutgutage für bie ^ugenb bom ©elbtoefen unb ©elbüerldfr gu Hüffen nötig,
ift. „llm§ liebe (Selb" ift in alten ©ortiment§Imd)I)anbIungen gu bem febir billigen
greife bon 332!. 1.50 gu erljaltert ober gegen SSoreifenbung beS SöetrageS unb 15 tßfg.
Sf5orto bon ber S3erlag§tj<mblung SKoriij ©djauenfiurg in £al)r (23aben) gu begießen.
Jîatûrlid) ift alles nid)t nur auf bie beutfdje 332ar!, fonbern audj fonft auf beutfdje
S8erl)ä!tniffe gugefd)nittcn.

®er bentbar brfîe gdjut! gegen Stufte du 11 g unb gegen ffirnnlwetben iiberljaubt ift eine ä-jtlidje Statur*
IjcilTur, benn fie ftimutiert bie iiinern Organe, ftiirft bie Sterben, entgiftet ben Jtörber, berbeijert SBIut unb
©(utjirMation, SDiagen unb 25armtâtigïeit, fyebt alfo bie perfbiilirfje 2Biberftanb§Traft, berjiinqt Körper unb
<5Jeift, beim ©efitnbtrerben mtb ©efunbbleiben fangen in atlererfter Sinie ab t»om tabeßofen fÇuiiftiouieren unferer
inneren Organe, bon gutem 23Iut unb guter .Çautatmung, 5ïnei^)p= unb 9taturt)ei(anftalt Sonnenbab 5Ircf?c
Slffoltern a. 2Ubi3, ^urar^t: D •. med. 2)iti^beiiu.

Gebrüder Ackermann
M( « § 1 .1 » für solide Frnuen-
TüSllialirilaliOO Entlebuch «1er. Bei Biosendung ron

I! Man achte gen an auf die Adresse!! »Igte PreIsef*TW8

Mchexschau.
Hermann. Schicksale eines jungen Freundes. Vou J. Ehrat. 221 Sei»

ten. Oktav-Format Preis Fr. 6.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. — In
inuntern Versen, deren Reimerei jedoch auf die Dauer wie ödes Schlittenglöckleinge-
klingel wirkt, wird hier erzählt, wie ein lebenslustiger Mnsensohn sein Glück
schmiedet.

Für die älteren deutschen Schüler, aber auch für viele Erwachsene, die es kaufen^
lesen und dann der Jugend in die Hand geben sollten, ist in der Jugendbücherei
„Heim und Herd" als 23. Bändchen „Ums liebe Geld erschienen. Der Ver-
sasser, Oberhândelslehrer I. Nepple in Heidelberg, schildert in dessen Inhalt alles
das, was heutzutage für die Jugend vom Geldwesen und Geldverkchr zu wissen nötig
ist. „Ums liebe Geld" ist in allen Sortimentsbuchhandlungen zu dem sehr billigen
Preise von Mk. I.Sll zu erhalten oder gegen Voreisendung des Betrages und IS Psg.
Porto von der Verlagshandlung Moritz Schauenburg in Lahr (Baden) zu beziehen.
Natürlich ist alles nicht nur aus die deutsche Mark, sondern auch sonst ans deutsche
Verhältnisse zugeschnitten.

Der denkbar beste Schul! gegen Ansteckung und gegen Krankwerden überhaupt ist eine ä ztliche Natur-
Hellkur, denn sie stimuliert die innern Organe, stärkt die Nerven, entgiftet den Körper, verbessert Blnt und
Blutzirkulation, Magen und Darmtätigkeit, hebt also die Persönliche Widerstandskraft, verjüngt Körper und
Geist, denn Gesundwerden und Gesundbleiden hängen in allererster Linie ab vom tadellosen Funktionieren unserer
inneren Organe, von gutem Blut und guter Hautatmung, Kneipp- und Naturheilanstalt Sonnenbad Arche
Affoltern a. Albis, Kurarzt: O -, meà. Ditisheim.

M,,,,».. tttr »oliölv

Zk»» »ektv »«f âtv áàrv«»«!! »i^t?à



Drahtgeflecht
Dachpappe, Futtertröge, Betonpisten,
Hühnerhäuschen, Kauinchenställe etc.
liefere wieder günstig : Geflügelhof Wald-
eck, Walchwil era Zitters»-.

Crêpe de Chine
Breite 98 em per m à Fr. 10.—.
Plometla-Volle gestickte,

Breite 118 cm per m à Fr.8.— bis 9.—.
Mustersendung umgehend

J. G. Trunz, Langgasse, St. Gallen.

Ideen und

Erfindungen
patentiert und verwertet in allen Staaten

Gebr. Rebmann,
Patentanwaltsbureau,

Fnrchf.tr» ß» 114, ZÜRICH 7.

ij£D0l=H4liP WASSER
qeqen Haarausfall. Schup
pen.Jutken und Beissen d
Kopfhaut.Zur Pflege und
Förderung d Haarwuchses
Bis heute infolge seiner vor«
zügitchen Zusammensetzung
von Reinem andern Haarwas
ser auch nur annähernd er

reicht

Jn derZeil* vom 1,Jan.1?-1Jan.18.1f09
notariell beglaubig!-© Zeugnisse
DanKesschreiberit* Empfeh l unqen

Jn Flaschen zu frs. 3r u.frä. 6r franco gegenNachnahme. Zu beziehen durch«
Brau LSfeiner Parfumerie

BASÏBL
J. Hausheer-Rahn

Zurich, Großmünsterterrasse
Eratllngageaohenke

Strümpfe Unterkleider

VERLANGEN SIE

baSOUn
\SCH UHCREM E/

^•brikant: Anton Sohaffbavttr, Baoel.

Stull Kurten Bolleter, Müller & Co.

Möbelfabrik, laden

VERLOBTE
höfl. ein.

ZÜRICH, Bahnhofshalle 57
St. Annahof, I, Stock.

Fiebermesser
Leibbinden, Verbandstoff, Irrigatenre
nnd alle übrigen SanitätBartikel. Neue
Preisliste Nr. 91 auf Wnnsch gratig.

Sanitätsgeschäft P. Hübscher,
Zürich 8, Reefeldstraße 98.

Oâvbpsxpe, VuttsrtröAe, Lslovpkristeii,
Mbusrbârisebsll, ^suinebsustülie ete.
listers visàer Aüostix: Keâûxàok Vslà-
soir, Vtslekvil ->m i?i?xr«-rs»..

OLp«z à Lkïlie
Breite 93 ew per m à Br. 10.—.
?1vn»et1» - Voll« xesUvkts,

Breite 113 -m per m à t'r.8.— bis 9,—.
ìlustei'seiiàllA uwAsdeuà!

K. IlM5, l.gliggZ88e, 8t. Ksllkli.

lâkvll Ullä

DrkuàQASQ
pàtsutiert uuà verwertet in alien Ltssteu

Llvbr. kvdmsvll,
Butsutsuvsltsburesu,

Vrrrb-.tr» 8° 11-«^ /il-p. IL N 7

Mì«z^
qeqen ttssrsu5fsN. 5àp
pen.luàn unct Lsissen d
tiopkksut pfleye un6
ko'àruny Z NasMuckses
Sis Nsute intoige seiner vor-
etiqlicNsn ^uscirnrnenssiiung
von keinem anclsrn tioorwos
ssr ouctt nur onnäNerncl sr -

reicNl

.Zn ctsr^oi^ vom 1.^an.1?-1.^czn.1S.1s03
notarisit dsglauvigl-s ?eugnisàS
vankssscknoioSnî, ^mpfsk lvnqsn

^1n sslczsoksn 20 irs, Sr v frL. erfronco ossgsnàânolàs, Ziu bs2isiisn olurcin-
KAU liZkeinerpsifumerie

«âs
^ tisuslisei'-kskn

^iirlcd, OroLiliüllstki'töii'asse
Lr»tUiix»xo»oIt«Q^«

Stràpkv Vvtvrlrlvtàer

V^»-ì Sie

oaîOUi,
ysc:»-« ok?ê»^i

^»drill»vt: Anton 8ot>o<N»«r»r,

A»li ü»iW Llilletsr^ Aüiier à lio.

blöbslisbrilc^ îsà

bog. à.
^VKIliL, LàbokstrâlZe 87
8t. ààk. I. 8toelc.

kiederrae-ssel'
Beibbinàeu, Verbs uäsroii, Irrixsteurs
nuct aile übrige» Bànitstssrtàsl. ?keue
Brsislisie i>'r, 91 sut Wlluseb «rsti».

8sni«stsge«vkött Mdoàvr,
2àrtok L, BeetelàrrsLe 98.



Man hüte sich ^
vor fragwürdigen Kriegswasch-
mittein und verwende für die

Frühlingswasche und Frühlingsreinigung

vorzugsweise die altbewährte
unübertreffliche Vertranens-Marke

Sunlight Seife I
in Verbindung mit dem zum
Ki«weichen u. zum Scheuern

ganz vorzüglichen
„80DKX".

Ausgiebiges,wertvolles
und volkstümliches Produkt

CcBjC^OJO
ÄmrcSi«r
Erhältlich nur in Originalpackungen
mit der roten Tasse zu Ft:?5 und Fr. 1.50

Hîsi» kitte 8îek
vor kroxvSrâixvn Xrie^vasott-
mittvlo unà vor>vvn<ìo tür à

?t-ûtàA8vàà unâ k'i-ûàssràissUNK
vor?»xs>vvi8o âio »ttdvwMirt«

„i»üi»«> trvkiii«!»« Vv»tr»,»«iì« ZI»à«

ZSKKnUykî Seîke I
in Vvrlnntillii^ mit àn ?„m
»)i„v vi«I»ei»v ^am8«i»e,i«r»

vor/iiModon

/âusczîedi^eL.wettvoûes
uncj voîkÂûmIiclies Produkt

UàsîRî«^
^rlisltlicli nur in Oriqinslpsckunqsn
mità roten Issse eu frr?5 unci fr.I ZO
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